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Schreiben des Rechnungshofes vom 22.08.2018 
hier: Anfrage der FWG-Stadtratsfraktion 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
das Schreiben des Direktors beim Rechnungshof Rheinland-Pfalz an die Stadtrats-
fraktionen vom 22. August 2018, in welchem dieser zugleich für das Kollegium um 
Unterstützung dafür bittet, dass die Stadtverwaltung ihren Äußerungs- und Erledi-
gungspflichten seit 2014 endlich nachkommt, ist ein unglaublicher und einmaliger 
Vorgang. Sie selbst haben in der letzten Sitzung des Stadtrates gesagt, es hätten 
Ihnen die Erinnerungsschreiben des Rechnungshofes nicht vorgelegen bzw. das vo-
ran erwähnte Schreiben sei zunächst nicht über Ihren Schreibtisch gegangen. 
Wir fragen deshalb: 

1. Wer trägt für diese Unterlassungen die Verantwortung und welche Folgen gab 
es? 

2. Wie haben Sie sichergestellt, dass künftig alle wichtigen Schreiben 
übergeordneter Behörden Ihnen als Behördenleiter vorgelegt werden? 

Des Weiteren bitten wir zu den offenen Punkten  

 Dienstanweisung für das Haushalts- und Rechnungswesen  

 Prüfung der im Finanzwesen eingesetzten IT-Verfahren 

 Änderung der Erschliessungsbeitragssatzung  

 Vorlage einer Berechnung zur Ermittlung des Gemeindeanteils bei den  
wiederkehrenden Ausbaubeiträgen 

jeweils unsere Fragen zu beantworten: 
1. Wie ist der derzeitige Stand der Bearbeitung? 

2. Welches sind die noch notwendigen Arbeitsschritte? 

3. Bis wann wird die Angelegenheit durch Verfügung des 
Oberbürgermeisters abgeschlossen bzw. als Vorlage an die 
städtischen Gremien zur Entscheidung gebracht? 

 

Ingrid Hezel 
Fraktionsvorsitzende 
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